
Vorbild aus der 
Provinz
von Mathias Schlosser

Hoch her ging es 
am Mittwoch im 
Bundestag. CDU-
Anführer Fried-
rich Merz ließ kein 
gutes Haar an der 
Bundesregierung und wählte 
teils drastische Worte, um das 
angebliche Versagen zu be-
schreiben. Olaf Scholz konterte 
und wurde dabei derart laut, 
dass man ihn kaum noch er-
kannte. Kurzum: Die Parteien 
waren im Wahlkampfmodus, 
obwohl weit und breit keine 
wichtige Wahl in Sicht ist. 

Was dagegen sehr gut sicht-
bar ist, ist eine allgemeine 
Krise wie sie das Land schon 
lange nicht mehr gesehen 
hat. Corona und der Krieg in 
der Ukraine haben sowohl die 
Wirtschaft als auch die Privat-
haushalte kräftig durcheinan-
dergewirbelt. Gas, Strom und 
viele andere Dinge sind teuer 
wie nie, ein heißer Krieg tobt 
direkt vor der Haustür und 
der Klimawandel droht mit 
noch tiefergreifenden Verän-
derungen. In so einer Situa-
tion muss man zusammen-
stehen und gemeinsam die 
Probleme lösen. Das Letzte, 
was man da im Bundestag 
braucht, ist kleinkariertes Ge-
zänk, wie es am Mittwoch ze-
lebriert wurde. Das kann man 
in guten Zeiten machen.

Vielleicht sollten sich die 
Berliner Abgeordneten mal 
ein Beispiel an der Sulzbacher 
Gemeindevertretung nehmen. 
Da wird auch gerne und hart 
gestritten. Aber wenn es drauf 
ankommt – etwa wenn der Re-
gionalverband die Gemarkung 
zubauen will – dann wird das 
Parteibuch zur Seite gelegt 
und alle kämpfen gemeinsam. 
Schade, dass Merz & Co. das 
offenbar verlernt haben. 
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Zum Abschluss der Open-Air-Konzerte spielte „Rumbalea“ im Heinrich-Kleber-Park
Mehr als 700 Gäste erlebten 

am vergangen Samstag das Mu-
sikspektakel der spanischen 
Gipsy-Kings-Cover-Band „Rum-
balea“ im Heinrich-Kleber-Park. 
Die Vollblutmusiker sorgten mit 
Gitarrenklängen und Gesang 
für einen tollen Abschluss der 
kostenfreien Open-Air-Veran-
staltungsreihe der Gemeinde 
Sulzbach für diesen Sommer.

Viele Besucher machten sich 
rechtzeitig auf den Weg zum Pa-
villon, um noch genügend Bank-
plätze für Familie und Freunde 
zu ergattern. Wer zu spät kam, 
lagerte und picknickte auf De-
cken unter den Bäumen. Und 
aufgrund der frühen Anfangs-
zeit um 18.30 Uhr wurde die 
Rumbalea-Show zu einem fröh-
lichen Familienfest. Denn viele 
Kinder durften lange bleiben, 

und der stimmgewaltige Band-
leader Elias Gomez band die 
Kinder immer wieder in das Pro-
gramm ein. Die Knirpse saßen 
auf dem Bühnenvorbau und 
klatschten begeistert mit.

Elias Gomez führte auch 
durch den Abend, sang Spa-
nisch und Deutsch, babbelte 
zwischendurch auch mal Hes-

sisch, „weil ich ja in Bornheim 
wohne“. Als dann die fünf Mu-
siker ihre Instrumente sprechen 
ließen, herrschte Party pur rund 
um den Pavillon im Park. Nach 
und nach füllte sich die Wiesen-
fl äche zwischen Bühne und Bän-
ken mit tanzfreudigen Damen. 
Vereinzelt trauten sich auch 
Herren auf die Naturtanzfl äche. 

Die „Fiesta“ genossen auch 
die Schwestern Leonor und 
Isabel Montero, die spontan 
auf die Bühne kamen und sich 
zu Flamenco-Rhythmen be-
wegten. Die Musiker hatten 
selbst viel Spaß an ihrem Auf-
tritt. Zugaben wurden stür-
mische gefordert und gerne er-
füllt.

Für die Bewirtung sorgten die 
TSG Sulzbach, der Akkordeon-
Club und der Bocadillo-Food-
Truck aus Schwalbach, der 
kaum mit dem Anfertigen der 
Sandwiches nachkam. Finan-
ziell unterstützt wurd der Mu-
sikabend von der Nassauischen 
Sparkasse. 

Hochzufrieden zeigten sich 
Monika Moser und Sandra 
Schiwy, die im Rathaus für die 
Kulturarbeit in der Gemeinde 
verantwortlich.  gs

Eine spanische Fiesta

Schmerzfrei Zentrum Sulzbach
  Schmerztherapie nach 
Liebscher und Bracht

Michael Bühler

Telefon 0173 / 31 53 062 
www.wellness-oase-sulzbach.de

„Tag der Jugend“
Feuerwehr präsentiert sich am Sonntag

Einen Tag der Jugend ver-
anstaltet die Sulzbacher Feu-
erwehr am Sonntag, 11. 
September.

Von 11 bis 16 Uhr gibt es rund 
um das Feuerwehrhaus im Ober-
liederbacher Weg ein umfang-
reiches Programm. Die freiwil-
lige Feuerwehr feiert damit das 
50-jährige Bestehen der Jugend-
feuerwehr, in der die meisten der 
heutigen Kameraden der Ein-
satzabteilung ihre ersten Schrit-
te in Sachen löschen und retten 
gemacht haben. Gleichzeitig soll 
am Sonntag die neu gegründete 
Kinderfeuerwehr mit dem Namen 
„Löschbande“ vorgestellt werden.

Auf dem Programm stehen 
zahlreiche Mitmachangebote 
für Klein und Groß. Außerdem 
präsentiert die Feuerwehr ihre 
Fahrzeuge und es gibt natürlich 
Essen und Trinken.  red

Reparatur Café 
öffnet wieder

Wie jeden zweiten Samstag 
eines Monats öffnet das Sulz-
bacher Reparatur wieder am 
Samstag, 10. September.

Von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
stehen die ehrenamtlichen Re-
parateure im Gemeinschafts-
raum der Seniorenwohnanlage 
„Im Brühl“ bereit. Der Zugang er-
folgt über die Straße „Am Gäns-
steg“. Das Angebot ist kostenlos. 
Spenden sind aber willkommen. 
Außerdem würde es dem Team 
helfen, wenn Reparaturwünsche 
telefonisch unter der Nummer 
06196/8834616 oder per E-Mail 
an reparatur-cafe-su@t-online.de 
ankündigt werden.  red

SPD verschenkt 
Brotdosen

Traditionell verteilen die 
Sulzbacher Sozialdemokraten 
zum Schulstart Brotdosen für 
ein gesundes Frühstück an Erst-
klässler – auch in diesem Jahr.

Jeder Erstklässler darf sich 
seine Brotdose am Samstag, 10. 
September, zwischen 14 und 16 
Uhr am Pavillon im Heinrich-
Kleber-Park abholen. Neben 
den Dosen werden auch wieder 
Stundenpläne, Bleistifte und Ra-
diergummis ausgegeben.  red

Wanderung ins 
Arboretum

Am Dienstag, 13. September 
trifft sich die Wanderabteilung 
der TSG Sulzbach wieder zu 
einer Vormittagswanderung.

Bis 11 Uhr kommen die Teil-
nehmer am Bürgerzentrum zu-
sammen. Von dort aus werden 
sie durch die Felder und das Ar-
boretum wandern, sofern es die 
Wetterlage dies zulässt. Anson-
sten geht es in den Eichwald. Eine 
Einkehr ist für 12.30 Uhr in Sul-
zbach vorgesehen. Der Teilnah-
mebeitrag liegt bei drei Euro. An-
meldungen nimmt Adelheid van 
de Loo unter der Telefonnummer 
06196/580298 entgegen.  red

Im Laufe des Abends kamen immer mehr Tänzerinnen und auch einige Tänzer vor die Bühne am Pavillon im Kleber-Park. Foto: Schöffel

Mit Gesang und Gitarren begeisterte die Band das Publikum.  Foto: Schöffel
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Partner der Deutschen Bestattungs-Vorsorge-Treuhand AG

Mitglied im Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag- und Nachtdienst, auch an Wochenenden und Feiertagen, für alle Bestattungsdienstleistungen

PIETÄT ZACHOW
vormals PIETÄT BILZ

Inh: Dipl.-Betriebswirt (FH) Dipl.rer.pol E. Zachow

Qualifizierte
Bestattungsfach-
betriebe führen

dieses vom
Bundesverband

Deutscher
Bestatter e.V.

verliehene
Markenzeichen

FACHGEPRÜFTER
BESTATTER

BAD SODEN
Königsteiner

Straße 60

LIEDERBACH
Wachenheimer

Straße 61b

SULZBACH, Bahnstr.17  
Tel. 06196 22118

Erd-, Feuer-, See-, Anonym-Bestattungen • Überführungen  • Beratung in allen Trauerfragen im
Büro oder im Trauerhaus • Erledigung aller Formalitäten mit Behörden, Krankenhaus, Senioren-
und Altenheimen, Versicherungen usw. • Traueranzeigen, Trauerdrucksachen • Trauerfloristik •
Trauerreden • Vorsorge zu Lebzeiten.

Abschluss von Bestattungs-Vorsorge-Verträgen

Wirken im Dienst am Mitmenschen – Verpflichtung aus Verantwortung, Berufung und Tradition.
Zertifizierter Bestattungsfachbetrieb nach DIN EN ISO 9001:2008 und DIN EN 15017. Mitglied des Hessischen Bestatterverbandes.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner geliebten Oma

Lucia Kodewitz
geb. Wloch

* 17.12.1926    † 29.08.2022

In unseren Herzen wirst du immer weiterleben.

Thomas Raupach sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im Familenkreis statt.

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle
Sulzbacher schnell und
preiswert und vergessen
mit Sicherheit niemanden.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 10. September bis 16. September 2022

Und wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern habt den Mut von mir zu erzählen
und auch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von meiner geliebten Ehefrau

Madlen Belendorff-Monning
* 28.12.1938    † 21.08.2022

In stiller Trauer:

Gerhard Belendorff
Reiner und Vroni Belendorff
Björn und Tanja Wagenbach

Sulzbach, im September 2022

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 12. September 2022, um 10:30 Uhr auf dem Friedhof in Sulzbach statt.

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 10.09.
14.00 Uhr Taufen
(St. Katharina, Bad Soden)
17.00 Uhr Kerbegottesdienst
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 11.09.
09.30 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Montag, 12.09.
15.00 Uhr Senioren-
Wortgottesdienst
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Mittwoch, 14.09.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Freitag, 16.09.
19.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain) 

Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Kirchliche Dienste
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 10.00 bis 13.00
Uhr, Mittwoch von 10.00 bis
12.00 Uhr und von 15.00 bis
17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
buero-badsoden@katholisch-
maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, buero-
sulzbach@katholisch-maintau
nusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung
Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de
Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 11.09.
13. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst,
Jubel-Konfirmationen
mit Abendmahl;
Prädikantin Monika Dicke und
Pfarrer i.R. Horst Klärner
Donnerstag, 15.09.
16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Kinderchor und Jugendchor
der ev. Kirche Sulzbach mit
Kantorin Capucine Payan 
Kinder im Alter von 5 bis 15
Jahren sind herzlich zur ersten
gemeinsamen Probe eingela-
den. Es erfolgt eine Altersgrup-
pen-Einteilung, die ab dem 15.
September getrennt proben
werden.

Das Büro der Kirchengemeinde
ist Montag von 10.00 bis 12.00
Uhr und Donnerstag von 14.00
bis 16.00 Uhr telefonisch unter
0 6196 / 50 0710 erreichbar
oder per Mail: kirchengemein
de.sulzbach@ekhn.de

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Kommissari-
sche Gemeindesekretärin
Claudia Springer, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evange
lisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag von
10.00 bis 12.00 Uhr und Don-
nerstag von 14.00 bis 16.00
Uhr.

Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
74985 und 0176/20541325,
Montag freier Tag.

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-

tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Deutsch lernen
Zum Beginn des neuen

Schuljahres gibt es für Er-
wachsene wieder die Möglich-
keit, bei der Evangelischen 
Familienbildung die deutsche
Sprache zu erlernen.

Jeden Dienstag unterrichtet
Judith Grafe von 9 Uhr bis
10.30 Uhr zunächst Fortge-
schrittene (Niveau B1). Von 
11 Uhr bis 12.30 Uhr findet der
Basiskurs (Niveau A2) statt.
Die Gebühr beträgt zwei Euro
pro Termin. Nähere Informa-
tionen gibt es unter Telefon
0 6196 / 56 0182. red

Mehr bewegen
Seit dieser Woche können

Menschen ab 60 wieder ge-
meinsam „Freude an Bewe-
gung“ im Eschborner Mehrge-
nerationenhaus erleben.

Diesmal liegt der Fokus auf
Yoga. Je nach individueller Be-
weglichkeit bietet Kursleiterin
Maren Briel Übungen auf der
Matte, im Stehen oder auch auf
dem Stuhl an. Zum Abschluss
erfolgt eine Tiefenentspan-
nung. Der Kurs läuft seit dem 
7. September siebenmal mitt-
wochs, jeweils von 9.15 Uhr 
bis 10.15 Uhr, und kostet 49
Euro. Anmeldung und weitere
Informationen gibt es telefo-
nisch unter der Nummer
0 6196 / 56 0180. red

http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:buero-badsoden@katholisch-maintaunusost.de
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10. September  Erstklässleraktion der am Pavillon im
14 - 16 Uhr  SPD Sulzbach Heinrich-Kleber-Park

10. September  Sulzbacher Reparatur-Café  im Gemeinschaftsraum der
14.30 Uhr   Seniorenwohnanlage „Im Brühl“

11. September  Tag der Jugend rund um das Feuerwehrhaus
11 - 16 Uhr   im Oberliederbacher Weg

11. September  30. Sulzbacher Folklorefest im Innenhof des Bürger-
12 - 18 Uhr   zentrums Frankfurter Hof

13. September  Vormittagswanderung der Treffpunkt am Bürgerzentrum
11 Uhr  TSG-Wandergruppe Frankfurter Hof

16. September  Kräuterführung durch Treffpunkt am Waldhaus in 
17 Uhr  das Arboretum der Straße „Am Weißen Stein“

17. September  Unicef-Aktionstag  im Heinrich-Kleber-Park
12 - 16 Uhr   

18. September  Tier- und Pfl anzenführung Treffpunkt am Waldhaus in 
14 Uhr  durch das Arboretum der Straße „Am Weißen Stein“

TERMINE IN SULZBACH
WoWasWann

Für 90 Fünftklässler begann 
am Dienstag ein neuer Lern-
abschnitt an der Sulzbacher 
Mendelssohn-Bartholdy-Schu-
le (MBS). In einer kleinen, aber 
feinen Aufnahmefeier stellte 
sich auch der neue Schulleiter 
vor (siehe Bericht unten).

Begrüßt wurden die neuen 
MBS-Schülerinnen und -Schü-
ler mit dem musikalischen Bei-
trag „Earth´s Heartbeat“, von 
Studienrat Dr. Björn Nolte und 
dem neuen Schulleiter Matthi-
as Böcher, der sich ebenfalls 
„eingeschult“ fühlte. „Ein neuer 
Schulweg, neue Lehrkräfte und 
ein großes Schulhaus bestim-
men jetzt euren Schulalltag“, 
sagte Matthias Böcher und 
wünschte sich neugierige Kin-

„Herzlich willkommen an 
dieser wunderbaren Schu-
le!“ - Mit diesen Worten ist an 
der Mendelssohn-Bartholdy-
Schule (MBS) der neue Schul-
leiter Matthias Böcher von 
Schulamtsdirektor Tobias De-
itrich am Mittwoch vergange-
ner Woche im Rahmen einer 
Dienstversammlung zum Be-
ginn des neuen Schuljahres be-
grüßt worden. 

Dank des zügigen Zusammen-
spiels zwischen Kultusministeri-
um, staatlichem Schulamt und 
dem Main-Taunus-Kreis konnte 
der 55-jährige Pädagoge pünkt-
lich zum Schuljahresbeginn sei-
nen Dienst in Sulzbach antreten. 
Tobias Deitrich hob neben der 
exponierten Lage der MBS und 
dem ansprechenden Gebäude 
vor allem „das engagierte Kolle-
gium“ hervor. Er zeigte sich zu-
versichtlich, dass die Schule mit 
dem neuen Leiter eine langfri-
stige Führung erhält.

Matthias Böcher hat sich be-
reits ausgiebig in Vorgesprächen 
und über die Homepage mit der 
Schule vertraut gemacht, an der 
nach seinen Worten „viele wert-
volle Dinge passieren“. Bei der 
Verabschiedung seines Vorgän-
gers Lothar Hennig hatte die 

der, die auch Freude am Lernen 
haben und ihre konstruktiven 
Meinungen vertreten. Auch 
Bürgermeister Elmar Bociek 
setzte auf die Neugier der jun-
gen Leute und freute sich, dass 
so viele Eltern mit ihren Kin-
dern die MBS gewählt haben. 
Grußworte sprach auch der Ste-
fan Klabe, der Vorsitzende des 
Schulelternbeirates der Schule 
am Eichwald.

Aufgelockert wurden die Re-
debeiträge durch ein Klassik-
potpourri am Klavier, Mozarts 
„Türkischer Marsch“ und den 
Sketch „Schule, kleingeschnit-
ten und mit Pommes“ der The-
ater-AG. Anschließend erfolgte 
die Einteilung der Fünftklässler 
durch die jeweiligen Klassen-
lehrkräfte: Die Gymnasialklas-

Schule die Auszeichnung „Schu-
le gegen Rassismus – Schule mit 
Courage“ erhalten. In Anknüp-
fung an die Zertifi zierung for-
mulierte Matthias Böcher den 
Wunsch an sein neues Kolle-
gium, dass kein Kind, gleich in 
welchem Bildungsgang es sich 
befi ndet, durch ein Raster fällt.

Der Vater zweier erwach-
sener Kinder hat Leitungs-
erfahrung an einer Idsteiner 
Schule sowie zuletzt als stell-
vertretender Schulleiter an der 
Sophie-Scholl-Schule in Flörs-
heim gesammelt. Die Pandemie 
habe gezeigt, wie wichtig die 
Entwicklung sozialer Kompe-
tenzen in der Schule ist. Die hier 
entstandenen Defi zite im sozia-
len Lernen aufzufangen, sei ein 
wichtiges Anliegen. Er möchte 
gemeinsam mit dem Kollegium 
einen Ort gestalten, an dem sich 
alle Kinder entfalten und ihre 
fachlichen und überfachlichen 
Kompetenzen bestmöglich er-
weitern können.  red

sen führen Peter Hoppe ((5g1) 
und Kathrin Hoffmann (5g2). 
Die Förderstufenklassen leiten 
Henrike Schniepp (5F1), Chri-
stine Aparicio (5F2) und Olena 
Hamann (5F3). Die Klassen 
haben jeweils 16 bis 20 Schüle-
rinnen und Schüler.

Nach der Aufnahmefeier 
stellten sich die Klassen dem 
Schulfotografen und zogen in 
die neuen Klassenräume ein. 
Die Eltern begaben sich ins 
Foyer der MBS und konnten 
sich bei Kaffee und Kuchen 
stärken. Mitglieder der Schul-
leitung standen den Eltern für 
Fragen aller Art zur Verfügung: 
Roberto Fabian, Dr. Marc Ble-
cking und Christina Becker in-
formierten über das Schulprofi l 
der MBS.  gs

Ein neuer Lebensabschnitt

„Alle Kinder sollen sich entfalten können“

Kleine Einschulungsfeier an der Mendelssohn-Bartholdy-Schule

Matthias Böcher leitet seit diesem Schuljahr die Mendelssohn-Bartholdy-Schule

Anlässlich des Weltkinder-
tages in diesem Monat sind alle 
Sulzbacher Kinder und Jugend-
lichen am Samstag, 17. Septem-
ber, von 12 bis 16 Uhr in den 
Heinrich-Kleber-Park eingela-
den, um bei zahlreichen Aktivi-
täten mitzumachen.

Los geht es um 12 Uhr mit 
der Eröffnung der Ausstel-
lung „Unicef - Foto des Jahres 
- Siegerbilder der letzten 20 
Jahre“. Von 12.30 Uhr bis 16 
Uhr schließt sich die Straßen-
Malaktion „Kinder erobern die 
Straße“ an sowie eine Wäsche-
leinen-Aktion nach dem Motto 
„Ich träume von …“. Von 13 bis 
15 Uhr ist der Sulzbacher Imker 
Markus Willeke mit einem Bie-
nenvolk im Heinrich-Kleber-
Park. Auch der Kauf von Sulz-
bacher Honig ist möglich. Und 
um 13.30 Uhr sowie um 15.30 
Uhr gibt es eine gemeinsame 
Wasseraktion am Sulzbach.

Viele Feste sind in den vergan-
genen Jahren abgesagt worden. 
Deshalb ist der Internationale 
Weltkindertag im September 
mit ein Grund, dass Kinder ihre 
Wünsche und Träume zu ihren 
Kinderrechten mit bunter Krei-
de auf die Parkwege in Sulzbach 
malen oder sogar an Wäschelei-
nen aufhängen. Blanko-Plakate 
dazu werden gestellt. „Schreibt 
oder malt, was ihr denkt und 
fühlt, damit es alle sehen!“, 
fordert Winfried Watermann 
von Unicef alle Sulzbacher Kin-

der zum Mitmachen auf. In Er-
gänzung zum Aktionstag wird 
im Beisein des Bürgermeisters 
um 12 Uhr eine Ausstellung im 
Rathaus eröffnet. Sie zeigt die 
weltweit besten, von Unicef prä-
mierten Fotos der vergangenen 
20 Jahre, die die Lebensumstän-
de und Persönlichkeit von Kin-
dern auf herausragende Weise 
dokumentieren. Die Ausstel-
lung ist danach eine Woche lang 
während der Öffnungszeiten des 
Rathauses zugänglich.

Winfried Watermann: „Wir 
wollen diesen Weltkindertag 
nutzen, um nicht nur auf die 
Rechte und Wünsche von euch 
aufmerksam zu machen, son-
dern auch zeigen, wie ihr eure 
Zukunft mitgestalten könnt.“ Bei 
der Wasseraktion am Sulzbach 
sollen die Kinder sehen, was sich 
alles im Wasser fi nden lässt und 
wie gut oder auch schlecht die 
Sulzbacher Wasserkultur ist. 

Außerdem zeigt Imker Mar-
kus Willeke, wie ein Bienen-
volk in Sulzbach arbeitet und 
wie der örtliche Honig schme-
ckt. „Ihr könnt den Imker alles 
fragen, was euch auf der Zunge 
brennt und die fl eißigen Bienen 
von ganz nah beobachten“, sagt 
Winfried Watermann. 

Im Sinne der Nachhaltigkeit 
bitten die Organisatoren alle, ei-
gene Becher mitzubringen. Eine 
kleine Menge Kreide wird von 
Unicef gestellt. Wer die Mög-
lichkeit hat, sollte jedoch eigene 
Straßenkreide mitbringen.  red

Kinder erobern den 
Heinrich-Kleber-Park
Große Mitmachaktion von Unicef in Sulzbach

Kleinanzeigen
Hausfl ohmarkt am Samstag, 
10.9.2022 von 10.00 bis 16.00 
Uhr in Schwalbach, Adlerstr. 28. 
Möbel, Geschirr, Nippes und mehr. 
Bitte mit Maske.

Wir suchen ab Oktober 
Gassigeher*in für unseren drei-
einhalbjährigen Rüden von Mon-
tag bis Donnerstag um die Mit-
tagszeit. Hundeerfahrung wäre von 
Vorteil. Bitte melden unter: 
0172 / 5871358

Straße gesperrt
Am Montag beginnen in der 

Kelkheimer Straße Bauarbei-
ten, die zu einer Vollsperrung 
vor dem Haus mit der Haus-
nummer 27 führen.

Grund für die Arbeiten ist die 
Erschließung des Baugebietes 
„Neues Erbsengewann“ und die 
damit einhergehenden Kanal- 
und Wasseranschlussarbeiten 
im Bereich des Oberliederba-
cher Wegs und der Kelkhei-
mer Straße. In diesem Zusam-
menhang wird voraussichtlich 
zwischen dem 12. September 
und dem 17. März 2023 auch 
ein Halteverbot im Bereich der 
Baustellenzufahrt im Oberlie-
derbacher Weg wirksam.  red

MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2

65824 Schwalbach

Fax 0 61 96 / 8 31 41
e-mail: info@moos-baustoffe.de

✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

www.moos-baustoffe.de

1 Sack à 12,5 dm³ 
5,90 k inkl. MwSt. 
(Restfeuchte gering < 25%)

Buche, Eiche, 
Esche, Erle, Birke

Kaminholz

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Die Stadt Schwalbach am Taunus möchte zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle der

Assistenz des Ersten Stadtrates  
                                                    (m/w/d)
besetzen.

Die Vollzeitstelle ist unbefristet mit 
39 Wochenstunden und wird mit 
Entgeltgruppe 8 TVöD vergütet. 

Weitere Informationen erhalten  
Sie unter www.schwalbach.de/ 
stellenangebote

"Immer wenn wir von Dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Gedanken,

unsere Herzen halten Dich umfangen,
so als wärst Du nie gegangen."

Wir müssen Abschied nehmen von unserer liebevollen Mutter,
Oma und Uroma.

Persönlich bescheiden, galt ihre Hilfsbereitschaft, Liebe und
Fürsorge stets der Familie.

Anneliese Emilie Weckler

* 11.10.1928 in Balingen † 04.09.2022 in Frankfurt/Main

Wir werden die Erinnerung an viele glückliche Jahre stets in
unseren Herzen tragen.

Frank Weckler
Achim Weckler und Hartwig Langer

Dr. Claudia Weckler-Kuplewatzky und Dr. Joachim Kuplewatzky
Nicolaj Kuplewatzky und Sherrie Tsang mit

Nathaniel und Emilia (Luxemburg)
Joscha und Frederique Kuplewatzky (London)

Julian und Tiana Kuplewatzky

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 15. September 2022
um 13:30 Uhr auf dem Friedhof Im Brühl in Sulzbach/Taunus

statt.
Kondolenzadresse: Anneliese Weckler, Wohnstift Augustinum,

Georg-Rückert-Straße 2, 65812 Bad Soden

geb.Jetter

Klassenlehrerin Henrike Schniepp mit der neuen 5F1 auf dem Weg ins Schulgebäude.  Foto: Schöffel

Schulamtsdirektor Tobias Deitrich (links) führte Matthias Böcher 
in sein neues Amt als Schulleiter der MBS ein.  Foto: Bauer

Sie möchten eine private  
Kleinanzeige aufgeben?  
Rufen Sie uns an unter  

Tel. 06196 / 848080 oder  
senden Sie eine E-Mail an  

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-Fachgeschäft

mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
http://www.schwalbach.de/
http://www.wm-aw.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
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Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Kfz-Werkstätten
Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler, Mazda-
Service,  Neu- und Gebrauchtwagen 

Tel.06196 / 30 01  ·  Fax 88 17 420 
www.autohaus-schwalbach.de

Auto-Schäfer GmbH 
KFZ-Service, Reparaturen, Reifenservice,  
HU-Abnahme
Sulzbach, Hauptstraße 119

Tel. 06196 / 2 29 61

Logopädie/Sprachtherapie
Logopädische Privatpraxis

M.Sc., Logopädin 
Tel. 0151 / 51 78 79 52 

 

Maler und Lackierer
Malermeister Thomas Scheel
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreati-
ve Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbei-
ten, Fußbodenbeläge, Gerüstbau

Tel. 06196 / 2 02 43 38 
Mobil 0177 / 3 11 77 02

Möbel
Möbel-Sachs GmbH 
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, 
Einrichtungs-Studio, Schreinermeister-
und Parkettlege-meisterbetrieb
Schwalbach, Berliner Straße 29 

Tel.06196 / 8 60 31   ·   Fax 8 60 37 
info@moebel-sachs.de

Musikschule
Jugendmusikschule 1976 e.V.
Schwalbach, Marktplatz 9 

Tel.06196 / 82470 
www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus
Öffentliche Musikschule im VDM, Unter-
richt auch in Sulzbach. 
Niederhöchstadt, Steinbacher Str. 23 

Tel.06173 / 66110 
www.musikschule-taunus.de 

info@musikschule-taunus.de

Reisebüro
Dirk Kattendick, SelectedTravel 
Seit 25 Jahren Ihr Ansprechpartner rund 
um das Thema Reisen. 
Schulstraße 14, Schwalbach  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37

dirk.kattendick@selectedtravel.de 
www.selectedtravel.de

Reisebüro Kopp Lufthansa City 
Center 
Jede Reise, alle Airlines, jeden Veran-
stalter  zur tagesaktuellen Best-Preis-
Garantie, DB-Karten.  
Main-Taunus-Zentrum  Tel. 069 / 311005 
Marktplatz 36, Schwalbach 
 Tel. 06196 / 88 989-60

www.komm-reisen.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei – Metallbau
Roger & Scheu Metallbau GmbH
Sulzbach,  
Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 75 93 96  ·  Fax  75 93 97

Schmuck
Schmuck + Edelsteine Karaiskos
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller 
Art, Perlen 
Marktplatz 42, Schwalbach

Tel. 06196 / 9 50 92 30

Schreinereien
Manfred Weller Holz + Technik
Bau- und Möbelschreinerei, Parkettverle-
gung, Reparaturverglasung 
Sulzbach, Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 57 41 07 
Fax 06196 / 57 41 08

Jürgen Zimmermann
(vorm. Friedrich Buch)
Sulzbach,  
Oberschultheißereistraße 7

Tel. 06196 / 7 20 74 
 schreinerei_zimmermann@yahoo.de

Schuhmacher
Elshout
Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Verkauf, Beratung und Montage 
Sulzbach, Hauptstraße 27

Tel. 06196 / 7 39 55 
Mobil  0171 / 400 54 99 

www.schuhmacherei-sulzbach.de

Sprachschule

TS-Lingua GmbH
Deutsch, Englisch, Spanisch,... für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 
Gruppen und Einzelkurse 
Schwalbach, Am Kronberger Hang 2

Tel. 06196/95342-20 
info@taunus-lingua.de

Steuerberatung

Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

Wildprodukte
Steiers Feinschmeckertankstelle
Wildprodukte, Forellen und vieles mehr 
Schwalbach, Sulzbacher Straße 43

Tel. 061 96  / 12 44 
Fax 061 96 / 8 33 98  

alfons-steier@gmx.de

Augenoptik

Optik Knauer e.K. 
Brillen und Kontaktlinsen 
Bad Soden, Clausstraße 25

 Tel. 06196 / 2 67 30 
www.optik-knauer.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung AG 
 – BHW Bausparkasse
Schwalbach, Friedrich-Ebert-Str. 30

Mobil 0171 / 32 10 235 
bitte Anrufbeantworter benutzen

Baustoffe + Gerätevermietung
Moos & Söhne GmbH & Co. KG 
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 06196 / 50 86-0 · 
Fax  8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus GmbH
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Farben + Tapeten
Farben Wandel 
Farben, Malerartikel, Tapeten, Bodenbeläge
Am Flachsacker 30, Schwalbach

Tel. 06196 / 8 63 79    
Fax: 06196 / 33 33 

Farben-Wandel@t-online.de

Friseure
Kamm in - Iris und Birgits 
Haarstudio
Schwalbach, Gartenstraße 20 

Tel. 06196 / 6 52 46 38

Garten- und Landschaftsbau
Cheikhi Gartenservice  

und Zaunarbeiten, Winterdienst, 
Gartengestaltungen
Schwalbach, Hessenstraße 23

Tel. 0 61 96 / 5 24 11 75  
mobil 0178 / 44 35 605 

cheikhi@hotmail.de

Heizungsbau und -service
Freund Heizung-Sanitär-Spenglerei 
GmbH
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrin-
nenservice
Am Brater 1, Schwalbach

Tel.06196 / 7 66 60 10  
Fax 7 66 60 19

Immobilien
Adler Immobilien
Verkauf – Vermietung – Bewertung 
Messer-Platz 1, Bad Soden

Tel. 06196 / 560 960  
www.adler-immobilien.de

CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort 
Obertorstraße 27, Eschborn

Tel. 06196 / 437 78 
 Fax 06196 / 437 30 

www.csimakler.de

G&K Immobilienberatungs GmbH
Verkauf, Vermietung, Beratung 
 Sulzbach, Hauptstraße 22

Tel. 06196 / 76 77 49 
info@guk-immo.de 

www.immobilien-machen-freude.de

Günter Sacher Immobilien
Beratung/Verkauf von Häusern,  
Grundstücken, Wohnanlagen

Telefon 06195/9776541 
mobil 0174/2907283 

g.sacher@web.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Manfred Kuhfuß
IVD- Vermietung - Verkauf - Verwaltung

Tel. 069/3 14 02 60 
www.kuhfuss.de

Installationen
bht Bäder & Haustechnik GmbH
Meisterbetrieb Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und 
Bäder komplett 

Tel. 06196 / 56 86 31  
Fax 56 86 30 

www.bht-eschborn.de

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.MMook.de

Kanalreinigung
Kanal Fay
Rohrreinigungs-Service GmbH  ·  24-Stunden-
Service ·  Kanalsanierung ·  Gruben- und 
Fettabscheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach

Tel. 06196 / 88 97-0

Te lefonserv ice

Unsere preiswerte Dauerwerbung in 

     

Sie wollen auch mitmachen?

Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon  06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice

Kinder lernen, wie es ist, eine kleine Fledermaus zu sein
Fast 100 Besucher kamen zur „Batnight“ ins Arboretum – Lebende Exemplare machten sich bei abendlicher Exkursion rar

Am vergangenen Freitag fand 
im Arboretum die fast schon tra-
ditionelle Europäische Fleder-
mausnacht statt. Waldpädagogin 
Mandy Gantz vom Forstamt Kö-
nigstein hatte Kinder, Erwach-
sene und Familien ins Waldhaus 
eingeladen, um diese Tierart er-
fahrbar zu machen.

Bei windstill-trockenen 25 
Grad erfuhren die Teilneh-
menden vom Biologen Dr. Alb-
recht Pfrommer eine Menge 
über die faszinierende und 
hochsoziale Säugetiergattung, 
deren natürliche Feinde vor 
allem Katzen sowie Greifvögel 
und Eulen sind. 

An verschiedenen Stationen 
konnten intensive Eindrücke 
durch anspruchsvolle Selbster-
fahrungsübungen gesammelt 
werden. So gab es einen Stan-
genparcours mit für Fleder-
mäuse typischen impulsartigen 
akustischen Signalen, der mit 
verbundenen Augen und nur an 

Hand des Höreindrucks orien-
tiert gegen die Zeit zu absolvie-
ren war, ohne dabei die Standen 
zu berühren. Die schnellsten 
fünf mit den wenigsten Fehlern 
bekamen von Mandy Gantz ein 
kleines Präsent.

An einer anderen Station ging 
es darum, mit verbundenen 
Augen und ebenfalls wieder nur 
nach Gehör auf einer mit Ab-
sperrband im Kreis abgegrenz-
ten Fläche andere zu fassen zu 
bekommen, um so die Jagd der 
Fledermäuse nach Motten zu 
simulieren. Die „Fledermaus“ 
sendete mit einer Mini-Rassel 
ein akustisches Signal aus, auf 
das die „Motten“ mit ebenfalls 
einer als Ultraschall-Echo-Imi-
tat dienenden Mini-Rassel ant-
worteten. 

Eine weitere Station be-
stand aus waagerechten Stan-
gen, an denen sich, ähnlich 
den Fledermäusen, kopfüber 
hängend versucht werden 
konnte, kleine Obststückchen 
gegen die Schwerkraft schlu-
ckend zu verspeisen. Wobei 
nicht alle Fledermausarten 
auf diese Weise futtern. Je 
nach Art und Beute werden 
die eingefangenen Fluginsek-

ten bereits während des Flugs 
aufgefressen. 

Die Flattertiere werden in spä-
ter Dämmerung aktiv, sind also 
für Menschen nur gegen den 
noch nicht gänzlich dunklen 
Himmel im Fluge erkennbar. Ob 
überhaupt Flugaktivität besteht, 
kann meist nur mit einem Ultra-
schall-Detektor erkannt werden, 
der die Orientierungs- und Beu-
te-Peil-Rufe für das menschliche 
Ohr hörbar macht. 

Es waren an diesem Abend 
leider nur ausgesprochen weni-
ge Fledermäuse mit den beiden 
verfügbaren Detektoren hör- 
und noch weniger auch sicht-
bar. Wenn tatsächlich einmal 
ein fl iegendes Exemplar auch 
optisch erkannt wurde, gab es 
vom Publikum sogleich uniso-
no, wie im Chor einen „Daaa!“-
Ausruf.

Albrecht Pfrommer empfi eh-
lt für Beobachtungen mit Hilfe 
von Taschenlampen darauf zu 
achten nur mit rotem Licht zu 
leuchten, weil diese Lichtfarbe 
für die Tiere und generell für 
Wildtiere mit geringerem Stress 
verbunden ist.

Leider ist die Lebenssituati-
on für die Fledermäuse wegen 

Mit einem Fledermausmodell erläuterte Biologe Albrecht Pfrommer die erstaunlichen Fähigkeiten 
der kleinen, fliegenden Säugetiere. Sein meist junges Publikum hörte ihm andächtig zu.  Foto: te

der anhaltenden Trockenheit 
schwierig. Denn wenig Feuch-
tigkeit bedeutet für die Flug-
künstler weniger Nahrung in 
Form von Insekten. In Hessen 
und im Main-Taunus-Kreis sind 
13 der weltweit gut 1.000 ver-
schiedenen Fledermausarten 
bekannt. 

Das Leben dieser Tiergattung 
ist nicht nur durch die aktuelle 
Dürre erschwert, sondern auch 
zunehmend wegen energetisch 
optimierter Gebäude, die kaum 
mehr Nischen oder Spalten bie-
ten, die als Quartiere oder Wo-
chenstuben für die Muttertiere 
dienen könnten. Eine wichtige 
Voraussetzung ist dabei im Win-
ter eine Temperatur von minde-
stens zwei Grad im Quartier.

Mandy Gantz war zufrieden 
mit der Publikumsresonanz auf 
die Fledermausnacht, zu der 
sich circa 90 Interessierte einge-
funden hatten, die zu etwa der 
Hälfte aus Kindern bestanden. 
Das Interesse an Waldpädago-
gik von schulischer Seite her sei 
allgemein recht gut, sagt sie. 
Würstchen vom Schwenkgrill, 
Brötchen und Getränke wurden 
wieder vom Förderverein Arbo-
retum angeboten.  te
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Der Sulzbacher Wochen-
markt auf dem Parkplatz am
Großen Dalles in der Schwal-
bacher Straße entfällt am
Dienstag, 04. Oktober 2022,
aufgrund des vorhergehenden
Feiertags. Ab Dienstag, 11. Ok-

tober 2022, können Markt-
gäste, die sich frische regionale
Erzeugnisse sichern wollen,
wieder regelmäßig zwischen
08:00 und 13:00 Uhr auf das
Sortiment der Marktbeschicker
zurückgreifen.

Entfall des Sulzbacher Wochenmarkts
am Dienstag, 04. Oktober 2022

Das mit der Bauwerksprü-
fung beauftragte Ingenieur-
büro wies die Gemeinde Sulz-
bach (Taunus) darauf hin, dass
vorhandene Schäden am Boh-
lenbelag der Fußgängerbrücke
am Schützenhaus eine Repa-
ratur dringend erforderlich 
machen.

Bis zur Wiederherstellung
der Verkehrssicherheit erfolgt
die Sperrung der Brücke. Zum
jetzigen Zeitpunkt lässt sich im
Hinblick auf die Dauer der
Brückensperrung leider noch
keine Prognose treffen. Die Ge-
meinde informiert rechtzeitig
über den weiteren Fortgang.

Sperrung der Fußgängerbrücke
am Schützenhaus
Beschädigter Bohlenbelag bedarf der Ausbesserung

Mit dem Ernteprojekt „Gel-
bes Band“ unterstützt die Ge-
meinde Sulzbach (Taunus) die
Bewirtschaftung von Streu-
obstwiesen. Ein gelbes Band an
Obstbäumen auf pachtfreien
kommunalen Grundstücken 
signalisiert, dass deren Früchte
– zum Beispiel Äpfel und
Zwetschgen – kostenlos für den
Eigenbedarf und ohne Rück-
sprache abgeerntet werden
dürfen. Auf diese Weise soll we-
niger Obst ungenutzt auf den
Wiesen verderben.

Auch private Baumbesitzer
können und sollen sich nach
Möglichkeit an der Aktion be-

teiligen. Wer selbst eine Streu-
obstwiese bewirtschaftet, aber
während der Obstsaison nicht
mit der Ernte der vielen Früch-
te hinterherkommt, kann sich
der Aktion gerne anschließen.
Die Gemeinde bittet darum, 
die Früchte so schonend abzu-
ernten, dass die übrige Baum-
substanz keinen Schaden
nimmt.

Sofern Interesse besteht,
können Sie sich am Empfang
des Sulzbacher Rathauses,
Hauptstraße 11, entsprechen-
de gelbe Bänder kostenlos ab-
holen und an Ihren Obstbäu-
men anbringen.

Über die Farbmarkierung
zur kostenlosen Frucht
Aktion „Gelbes Band“: Obst nicht ungenutzt verderben lassen

Wolltest Du schon immer ein-
mal Beat Saber spielen, in Un-
terwasserwelten tauchen oder
in den Lüften schweben?! Mit
dem Virtual-Reality Angebot
für Jugendliche ab 12 Jahren
hast Du am Mittwoch, 21. Sep-
tember 2022, die Möglichkeit.

Dabei kommt eine HTC Vive
zum Einsatz, die das immersive
Abtauchen in virtuelle Welten
zu einem fantastischen Erleb-
nis macht. Khalid vom Jugend-
bildungswerk MTK begleitet
das Angebot und bringt die

Technik mit. „Virtual Reality“
ist ein Angebot des Jugend-
bildungswerks MTK und findet
im Rahmen des Programms
„FLOW – Jugendkultur im
Juze“ statt.

Du möchtest das auch mal
ausprobieren? Dann komme
am 21. September 2022 zwi-
schen 13:00 und 17:00 Uhr ins
Sulzbacher Jugendhaus und 
teste verschiedene Welten aus!

Es ist keine Anmeldung nö-
tig, sodass auch Kurzentschlos-
sene teilnehmen können.

Virtual Reality im Jugendhaus
Verlockender Trip in fantastische Welten am 21. September

Am kommenden Sonntag,
11. September 2022, von 12:00
bis 18:00 Uhr, präsentieren 
Ensembles verschiedener Na-
tionen einen bunten Mix aus
Tanz und Musik „open air“ im
Innenhof des Bürgerzentrums
„Frankfurter Hof“.

Gezeigt wird Folklore aus
den Ländern: Kolumbien, Kro-
atien und Kuba. Spanien 
bringt sich auf atmosphärisch
besondere Weise mit einem
Flamenco-Kastagnetten-Kon-
zert ein. Ein Chorbeitrag mit
ukrainischen Liedern ergänzt

das nachmittägliche Pro-
gramm.

Stände mit traditionellen
Speisen aus verschiedenen
Ländern runden das Programm
ab. Freunde von Kaffee und 
süßen Leckereien werden
ebenfalls auf ihre Kosten kom-
men, denn die Sulzbacher
Landfrauen und die Kita Zu-
ckerrübe bieten Kuchen und
Waffeln an.

Beginn ist um 12:00 Uhr. Das
Bühnenprogramm findet in der
Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr
statt.

Bürgerzentrum als Schauplatz
kultureller Vielfalt
30. Sulzbacher Folklorefest am Sonntag,11. September

Wieder Basar für
Kindersachen

Ende des Monats findet der
nächste Kindersachenbasar in
der Evangelischen Friedens-
kirchengemeinde in der Bahn-
straße 13 in Schwalbach statt. 

Am Samstag, 24. September,
können von 14 Uhr bis 16.30
Uhr die Käuferinnen und Käu-
fer in Kinderkleidung, Spielsa-
chen, Kinderwagen und vielem
mehr stöbern und günstig für
den kleineren und größeren
Nachwuchs einkaufen. Für
Schwangere mit Mutterpass ist
der Einlass schon von 11 bis 12
Uhr.

Je nach Coronalage kann es
beim Basar Einlassbeschrän-
kungen und eine FFP2-Masken-
pflicht geben. Die Friedenskir-
chengemeinde weist ausdrück-
lich darauf hin, dass sie nur als
Vermittler im Namen und auf
Rechnung der Verkäufer han-
delt und keine Haftung über-
nimmt. Die Verkäufer setzen
den Verkaufspreis fest. 

Die Evangelische Friedens-
kirchengemeinde erhält zehn
Prozent vom Verkaufserlös für
soziale Zwecke und eine Bear-
beitungsgebühr von drei Euro.
Nähere Informationen gibt es
auch unter friedenskirche-
schwalbach.de im Internet. red

Nach dem Match gleich ein frisches Kölsch. Auch Alessandro Ritas, Doris Finke, Renate Wörgetter
und Niklas Schmidt (von links) hatten ihren Spaß. Foto: Schöffel

Mehr Spaß als harter Sport
Tennisverein veranstaltete den 31. „Kölsch-Cup“

Zum 31. Mal wurde beim
Sulzbacher Tennisverein der
„Kölsch-Cup“ ausgetragen –
ein spaßiges Mixed-Turnier
um die bekannten Kölner
Witzfiguren „Tünnes und
Schäl“.

„Die Anzahl der Meldungen
passt genau für ein komplettes
32-Feld“, berichtete das neu ge-
wählte Sportwarte-Duo Juliana
Fronzek und Lukas Kümmel,
das das Traditionsturnier zum
ersten Mal organisierte und
souverän abwickelte. Gespielt
wurden viermal 30 Minuten
einschließlich Einspielzeit –
und mit abgewandelten Zähl-
regeln, damit auch schwächere
Paarungen eine Chance auf ei-
nen Spielgewinn haben.

Für dieses Gaudi-Turnier hat-

nach dem Gaudimatch. Dies
war auch wieder die allseits be-
liebteste Spielregel beim
Kölsch-Cup. Da spielte die Mut-
ter nach der Auslosung jeder
Runde mal mit oder gegen den
Sohn. Dies kam auch bei Ehe-
paaren vor, die dann mitunter
doch recht stramme Ballwech-
sel ausspielten. Nach Auswer-
tung der Ergebnisse ermittelte
die Turnierleitung den Spieler
und die Spielerin mit den meis-
ten Punkten. Die gewannen
dann die zwölf Zentimeter gro-
ßen, bunt bemalten Holzfigu-
ren. So konnte Anette Günther
als Siegertrophäe den „Schäl“
in Empfang nehmen. Stefan
Fuchsberger, der vier Spiele ge-
wann, kann sich den „Tünnes“
für ein Jahr daheim in die Vitri-
ne stellen. gs

ten 14 Damen und 18 Herren
gemeldet, von denen zwei kur-
zerhand zu Damen erklärt wur-
den. Somit konnten alle Teil-
nehmer auf den acht Sand-
plätzen gleichzeitig einen
Durchgang austragen. Lag ein
Team vorne, musste es das
nächste Spiel mit 0:15 begin-
nen. Wurde ein zweites Spiel
gewonnen, musste es mit 0:30
aufschlagen. Und beim nächs-
ten Erfolg sogar mit 0:40. Nach
dem vierten Spielgewinn hin-
tereinander durfte das führen-
de Doppel nur mit einem Schlä-
ger weiterspielen. Da war die
Gaudi besonders groß, wenn
ein Duo nur mit einem Schläger
hantieren und sich gegenseitig
das Racket übergeben musste. 

Ein Schluck kühles Kölsch
vor dem Spiel, ein kräftiger Zug

WWWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt
EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80
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Dank der Corona-Pandemie 
ist das Jahr 2022 ein Passi-
onsjahr. Unsere Mitarbeiterin 
Dr. Claudia Ludwig besuchte 
für das Sossenheimer Wochen-
blatt das Spektakel im oberbay-
rischen Oberammergau, das 
nur alle zehn Jahre stattfi ndet. 
Bis zum 2. Oktober wird noch 
gespielt.

Aufgrund eines Gelübdes aus 
dem Jahre 1633, als in der Regi-
on die Pest wütete, hat sich das 
Dorf Oberammergau verpfl ich-
tet, alle zehn Jahre das Leiden 
Christi nachzuspielen. Immer 
aufwändiger, professioneller 
und perfekter wurden die Auf-
führungen, in denen die Einhei-
mischen die letzten Tage und 
Stunden Jesu auf die Bühne 
bringen, von seinem Einzug in 
Jerusalem über Abendmahl, 
Verrat und Verhaftung bis zu 
Kreuzigung und Auferstehung. 

Fünf Stunden dauert das 
bombastische Spektakel. Und 
eigentlich hätte es 2020 wieder 
stattfi nden sollen. Doch genau 
wie die Fußball-Europameis-
terschaften wurden auch die 
berühmten oberbayerischen 
Passionsspiele wegen der Pan-
demie verschoben. Eine Kata-
strophe für den kleinen Ort, in 
dem so gut wie jede Familie auf 
irgendeine Weise an den Spie-
len beteiligt ist. Zudem gehen 
einer Passionssaison jahrelan-
ge Vorbereitungen voraus. Mo-
natelang müssen sich zum Bei-
spiel die Männer Haare und 
Bärte wachsen lassen. Wer wäh-
rend der Spielzeit durch den 
Ort schlendert, fühlt sich nach 
Woodstock versetzt. 

Am 20. Oktober 2018 waren 
die aktuellen Rollenbeset-
zungen bekannt gegeben wor-
den. Eineinhalb Jahre später 
- nach dem Corona-Ausbruch 
- hatten die Beteiligten wo-
chenlang vergeblich gehofft 
und gebangt. Und vielleicht 
sogar gebetet. Umsonst. Es gab 
vor zwei Jahren keine Chance 
bis zu 5.000 ungeimpfte Men-
schen ins zwar luftige, aber 

gerade so spannend.“ Die Jesus-
Darsteller sind auch, was Alter 
und Erfahrung angeht, sehr un-
terschiedlich: Frederik Mayet, 
der übrigens auch die Öffent-
lichkeitsarbeit leitet, war schon 
2010 als Jesus dabei. Sein Kol-
lege Rochus Rückel dagegen ist 
der „zweitjüngste Jesus“, den es 
je gab.

Regisseur Christian Stückl 
(60) ist von Kindesbeinen an 
mit von der Partie. 1987 wurde 
er zum Spielleiter gewählt, seit 
1990 führt er Regie und hat in-
zwischen sehr viel verändert, 
entstaubt und nicht nur den 
Text modernisiert. Er kann ex-
trem unterhaltsam zahllose 
Anekdoten, aber auch viel 
Nachdenkliches aus der wech-
selvollen Geschichte der Passi-
onsspiele erzählen. Und das tut 
er offensichtlich nach wie vor 
sehr gerne. Deswegen sei dem 
Publikum die tägliche, kosten-
lose Informationsveranstaltung 
am Vormittag im Theater emp-
fohlen, deren gute halbe Stunde 
wie im Flug vergeht.

Durch das großartige Spek-
takel, das die über 2.000 Mit-
wirkenden auf die Bühne brin-
gen, durch die Gewaltigkeit der 
Bilder und durch das souve-
räne Spiel, das über weite Teile 
alles andere als „laienhaft“ da-
herkommt, sind die Passions-
spiele auch für nicht-religiöse 
Menschen ein Erlebnis. Einen 
für mich überraschend groß-
en Raum nehmen Orchester 
und Chor ein. Und so wie in 
einem Chor und Orchester 
jedes einzelne Mitglied zum 
Ganzen beiträgt, so bildet hier 
in Oberammergau ein ganzes 
Dorf gemeinsam ein Gesamt-
kunstwerk. Mit Passion für die 
Passion. Kein Wunder, dass die 
Festspiele seit 2014 als erhal-
tenswertes „Immaterielles Kul-
turerbe“ der UNESCO gelten. 

Bleibt zu hoffen, dass in 
acht Jahren nicht wieder eine 
Pandemie die Welt in Angst 
und Schrecken versetzt. Sonst 
müsste vielleicht ein neues Ge-
lübde her…  Claudia Ludwig

fi g müssen neben Läden, Ho-
tels und Restaurants auch ihre 
Bauernhöfe am Laufen gehalten 
werden. 

Aber natürlich sind die Mit-
wirkenden in einem Passions-
jahr fast ausschließlich für die 
Aufführungen und ihre Rollen 
da. Die tragenden Figuren sind 
jeweils mit zwei Darstellerinnen 
und Darstellern besetzt. Das ist 
gerade in Zeiten der Pandemie 
unerlässlich. „Heute Morgen 
hatten wir wieder 16 Krank-
meldungen – wegen Corona“, 
berichtet Spielleiter Christian 
Stückl an dem Tag, als ich mir 
die Passion anschaute. Umbe-
setzungen und Improvisationen 
sind an der Tagesordnung. 

Aber auch im normalen Wech-
sel der Doppelbesetzungen ist 
keine Vorstellung genau wie die 
andere. Und je nachdem, wel-
cher Jesus, welche Maria, wel-
cher Petrus, welche Magdale-
na, welcher Kaiphas gerade auf 
der Bühne steht, interpretieren 
sie ihre Rolle unterschiedlich. 
„Natürlich sind auch die beiden 
Jesus´ ganz verschieden“, ant-
wortet Christian Stückl wertfrei 
auf meine Frage. „Das macht es 

Busse verkehren zwischen The-
ater, Hotels und Campingplatz. 
103 Vorstellungen sind für die 
aktuelle Saison geplant. Ge-
spielt wird täglich außer Mon-
tag und Mittwoch. 

Die beiden spielfreien Wo-
chentage sind nicht zuletzt 
deshalb nötig, damit den 
Laien-Schauspielerinnen und 
Schauspielern wenigstens ein 
Minimum an Zeit für ihre Be-
rufe und Betriebe bleibt. Häu-

spiele-oberammergau.de – und 
kann dort auch buchen. Mein 
Tipp: Möglichst nur direkt beim 
Veranstalter kaufen und nicht 
bei meist ungünstigeren Zwi-
schenhändlern, die mitunter 
mit falschen Angaben werben. 
Die Spieldauer ist in zwei etwa 
gleichlange Hälften von jeweils 
zweieinhalb Stunden aufgeteilt. 
Die Pause dazwischen bietet mit 
drei Stunden genug Zeit zum 
Essen und Ausruhen. Shuttle-

doch überdachte Passionsthea-
ter zu setzen. Die Spiele konn-
ten nicht stattfi nden. Ironie der 
Geschichte: Ein Gelübde, das 
wegen einer Krankheit abge-
legt wurde, musste wegen einer 
Krankheit gebrochen werden.

Doch das ist nun in diesem 
Sommer anders. Denn „aufge-
schoben“ war tatsächlich „nicht 
aufgehoben“. Die Passion feiert 
Auferstehung. Die 42. Spiele 
werden noch bis 2. Oktober auf-
geführt. Und dann erst wieder 
in acht Jahren. Auch hier ver-
fahren die Veranstalter wie bei 
den Sportereignissen: Der Ge-
samtrhythmus wird beibehal-
ten. Und nach 2020 wäre 2030 
an der Reihe. Dabei bleibt es.

Doch weil auch acht Jahre 
eine ziemlich lange Zeit sind, 
und weil man ja nie weiß, was 
bis dahin passieren kann, emp-
fehle ich den Ausfl ug mit Thea-
terbesuch jetzt - im August oder 
September. Je nach Preiskate-
gorie kosten die Tickets zwi-
schen 30 und 180 Euro plus 12 
Prozent Vorverkaufsgebühren. 
Für welche Vorstellungen es 
noch welche Karten gibt, erfährt 
man im Internet unter passions-

Wenn ein ganzes Dorf ein halbes Jahr lang auf der Bühne steht
Ein Besuch der Passionsspiele in Oberammergau lohnt sich auch für nicht-religiöse Menschen – Aufführungen noch bis Anfang Oktober

Das beeindruckende Passionstheater in Oberammergau, in dem bis zu 5.000 Zuschauer Platz finden können. Foto: Schulte

Die Aufstellung des Kreuzes ist  auch in diesem Jahr eine der ergrei-
fendsten Szenen des Oberammergauer Passionsspiels.  Foto: Declair
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.

Vorname, Name, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Verlag Schwalbacher Zeitung, 
Niederräder Straße 5,  
65824 Schwalbach,  
Fax 06196 / 84 80 82

Mittwoch, 14. 9.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 13. 9.

Freitag, 9. 9. Samstag, 10. 9. Sonntag, 11. 9.

Montag, 12. 9.

9°

16°

Donnerstag, 15.9.

16°15°

12°

14° 14°15°

13°

23°22°
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24°

heiter-wolkigheiter-wolkig

wechselhaftwechselhaft wechselhaft

sonnig

sonnig

. 9.

122°°°°°

Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

9. 9. 
Staufen-Apotheke 

Frankfurterstr. 48
Kelkheim

10. 9. 
Apotheke an der Post 

Hostatostraße 21 
F-Höchst

11. 9. 
Marien-Apotheke 

Königsteiner Straße 51 
Bad Soden

12. 9. 
St. Barbara-Apotheke 

Hauptstraße 50 
Sulzbach

13. 9. 
Bahnhof Apotheke 

Berliner Str. 31-35 
Eschborn

14. 9. 
Bahnhof Apotheke 

Berliner Str. 31-35 
Eschborn

Apotheken Notdienst

So sieht die Titelseite des neuen „Apfelboten“ aus, der gerade erschienen ist.  Foto: Regionalverband

Von Bembel bis Klimawandel
Neue Ausgabe des Magazins „Der Apfelbote“ ist erschienen

Der Sommer 2022 war im 
Rhein-Main-Gebiet wohl der 
sonnigste, heißeste und tro-
ckenste Sommer, den es seit Be-
ginn der Wetteraufzeichnungen 
gegeben hat. In der jetzt er-
schienenen Herbst- und Win-
terausgabe des Magazins „Der 
Apfelbote“ erklärt der Agrarme-
teorologen Andreas Brömser 
vom Deutschen Wetterdienst 
in Offenbach, welche Folgen 
Dürre und Hitze für den Obst-
bau haben und wie die Bäume 
auf den Klima-Stress reagieren.

„Der Apfelbote“ ist das Ma-
gazin der Hessischen Apfel-
wein- und Obstwiesenroute. Die 
Zeitschrift informiert zweimal 
jährlich über alle Termine rund 
um die Route und erscheint je-
weils im Frühjahr und im Herbst. 
In jeder Ausgabe werden Akti-
onen und Termine der aktiven 
Mitglieder veröffentlicht. 

Mit dem Magazin möchte der 

Regionalverband die Bedeutung 
der hessischen Apfelwein- und 
Obstwiesenkultur hervorheben 
und dazu beitragen, die Streu-
obstwiesen als einzigartige Le-
bensräume und wichtiges Kul-
turgut zu erhalten und die vielen 
Streuobst-Engagierten wie Kel-
tereien, Hofl äden oder gastrono-
mische Betriebe bekannter ma-
chen und wirtschaftlich stärken.

Ein weiterer Beitrag des neuen 
“Apfelboten“ widmet sich dem 
Bembel. Als Krug der Krüge hat er 
in der hessischen Apfelweinkul-
tur gewissermaßen die Rolle als 
„Königsfi gur“ inne. In der neuen 
Ausgabe wird über alles, was 
man über diesen ganz besonde-
ren Krug wissen muss berichtet.

Wildobst auf der Streuobst-
wiese gilt als Superfood und er-
weitert das Nahrungsspektrum 
für Wildbienen. Welche leckeren 
Produkte wie Marmelade, Säfte 
und Liköre sich aus Holunder, 
Hagebutte oder Maulbeere zu-

bereiten lassen und auf welche 
Weise Wildobst die Wiesen öko-
logisch positiv beeinfl usst, wird 
in einem umfangreichen Arti-
kel erklärt. Zudem werden die 
drei Gewinner des Wettbewerbs 
„Streuobstkommune 2022“ ver-
raten. Das Rennen haben Bad 
Homburg, Ranstadt und Rosbach 
gemacht. 

Außerdem liefert der neue 
„Apfelbote“ Tipps und Veran-
staltungshinweise – sowohl für 
Menschen, die Bäume pfl egen 
und Obst ernten, wie auch für 
jene, die sich später nur an den 
Produkten der Streuobstwiese 
erfreuen.

Der Apfelbote liegt ab sofort 
in den Rathäusern und bei den 
Mitgliedern und Partnern der 
fünf Regionalschleifen der Hes-
sischen Apfelwein- und Obstwie-
senroute aus. Außerdem kann 
die aktuelle Ausgabe vom Portal 
streuobst-frm.de heruntergela-
den werden.  red

Sie begegnen uns im Alltag 
immer wieder: Suchplakate, 
mit deren Hilfe Tierhalter an-
dere Menschen über das Ver-
schwinden ihrer Vierbeiner 
informieren und bitten, die 
Augen offenzuhalten. Doch 
was sollten Tierfreunde eigent-
lich tun, wenn sie wirklich ein-
mal einen entlaufenen Hund 
oder eine Katze fi nden? Die 
Sulzbacher Tierschutzorgani-
sation „Tasso“, die Europas 
größtes kostenloses Haustier-
register betreibt, gibt Tipps für 
diesen Fall.

Nicht immer traut sich ein 
entlaufenes Tier, auf einen 
fremden Menschen zuzugehen. 
Oft ist es in einem Ausnahme-
zustand und besonders ängst-
lich. Daher ist es wichtig, dass 
Tierfreunde sich sehr vorsichtig 
verhalten und erst einmal beo-
bachten. Es kann zielführender 
sein, eine Sichtung zu melden, 
statt zu versuchen das Tier ein-
zufangen. Denn wenn das miss-
lingt, wird das Tier möglicher-
weise wieder fortrennen, in 
Gefahr geraten oder sich woan-
ders verstecken. Dem Tierhalter 
fehlt dann erneut der Anlauf-
punkt für die Suche. 

„Am besten ist es, das Tier 
erstmal einen Moment ruhig 
zu beobachten. Falls es mög-
lich ist, kann es helfen, ein 
Foto zu machen und dann die 
Sichtung an `Tasso´ durchzu-
geben“, rät Heike Wempen-
Dany, die Leiterin der Tas-
so-Notrufzentrale. Mithilfe 
dieser Informationen können 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter dann oft schon he-
rausfi nden, um welches ver-
misste Tier es sich handelt und 
den Tierhalter über die Sich-
tung informieren. „So kann 
die Suche dann gezielt erfol-
gen und oft schnell erfolgreich 
beendet werden“, weiß Heike 
Wempen-Dany. 

Ähnlich ist das Vorgehen, 
wenn das Tier tatsächlich zu-
gelaufen ist. „Es kann natür-
lich auch sein, dass ein Hund 
eindeutig Kontakt zum Men-
schen sucht und dabei sehr zu-
traulich ist. Dann kann man ihn 
vorsichtig sichern“, sagt Heike 
Wempen-Dany. Ein Anruf bei 
„Tasso“ ist dann unverzichtbar. 
Wenn das Tier keine sichtbare 

Kennzeichnung, zum Beispiel 
die Tasso-Plakette am Halsband 
oder eine Tätowierung im Ohr 
trägt, kann im Tierheim oder in 
einer Tierarztpraxis mit einem 
speziellen Transponderlesege-
rät herausgefunden werden, ob 
das Tier gechippt ist. Im näch-
sten Schritt wird dann geprüft, 
ob die Nummer zusammen mit 
den Daten des Tierhalters bei 
„Tasso“ registriert ist. Im Tier-
heim kann das Fundtier dann 
auch gleich aufgenommen und 
versorgt werden. 

Wichtig ist neben der Infor-
mation an „Tasso“ auch eine 
offi zielle Fundmeldung, die ein 
Finder aus rechtlichen Grün-
den machen muss. Zu infor-
mieren ist das Ordnungsamt 
beziehungsweise außerhalb 
der Öffnungszeiten kann die 
Fundmeldung auch an die lo-
kale Polizei erfolgen. Ausnah-
me ist, wenn der gefundene 
Vierbeiner direkt ins Tierheim 
gebracht wird. Dann kümmern 
sich die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter dort um die Fund-
meldung. 

Gerade Katzen werden häu-
fi g weniger beim Spaziergang 
durch die Nachbarschaft gefun-
den, sondern nähern sich eher 
über Tage und manchmal sogar 
Wochen durch den Garten an 
eine Familie an. Sollte sich die 
Samtpfote neuen Menschen 
anschließen, dürfen diese sie 
aber nicht einfach behalten, 
denn sie könnte einen Eigen-
tümer haben. Auch hier muss 
also eine offi zielle Fundmel-
dung gemacht werden. Zudem 
kann es für die Rückvermitt-
lung des Tieres entscheidend 
sein, „Tasso“ und das Tierheim 
zu kontaktieren. 

Die in Sulzbach ansässige 
Tierschutzorganisation betreibt 
Europas größtes kostenloses 
Haustierregister. Mittlerwei-
le vertrauen rund 7 Millionen 
Menschen dem seit 40 Jahren 
erfolgreich arbeitenden Verein. 
Derzeit sind etwa 10,5 Millio-
nen Tiere bei „Tasso“ registriert 
und somit im Verlustfall vor 
dem endgültigen Verschwin-
den geschützt. Durchschnittlich 
alle sechs Minuten trägt „Tasso“ 
dazu bei, ein entlaufenes Tier 
wieder mit seinem Halter zu 
vereinen. Das sind im Jahr rund 
93.000 Erfolge.  red

Mit einem Transponderlesegerät können die implantierten Chips 
ausgelesen werden, so dass es bei Katzen und Hunden leicht ge-
lingt, den Besitzer ausfindig zu machen.  Foto: Brückner

Was tun, wenn man 
ein Haustier fi ndet?
„Tasso“ gibt nützliche Tipps für die Praxis 

Zum Thema „Millionenzah-
lungen im Fußball“ erreichte die 
Redaktion nachfolgender Leser-
brief. Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung ihrer Verfasser 
wieder. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen vor. Wenn auch Sie 
einen Leserbrief veröffentlichen 
möchten, senden Sie ihn unter An-
gabe Ihrer vollständigen Adresse 
und einer Rückruf-Telefonnummer 
(beides nicht zur Veröffentlichung) 
an info@sulzbacher-anzeiger.de.

„Jeden Anstand 
verloren“

Wenn man die Millionensum-
men liest, die im Profi fußball ge-
zahlt und genommen werden, 
fragt man sich schon, ob der Fuß-
ball jeden Anstand und jedes Au-
genmaß verloren hat. Im MTK 
werden ab sofort für Sportler nur 
noch kalte Duschen zur Verfügung 
gestellt und in Schulen und Büros 
wird im Winter nur noch bis 19 
Grad Zimmertemperatur geheizt. 
Es soll gespart werden. Sparen 
gibt es beim Fußball nicht: Erling 
Haaland wechselte zu Machester 
City im Gesamtpaket für 335 Milli-
onen Euro, Kylian Mbappe für 300 
Millionen für drei Jahre plus 290 
Millionen Euro Handgeld zu PSG 
und selbst Jürgen Klopp, dem ich 
bisher noch etwas Anstand zuge-
traut hatte, holt für rund 100 Mil-
lionen Euro den Benfi ca-Stürmer 
Nunez nach Liverpool. 

Gespannt bin ich, wie lange 
Kevin Trapp noch in Frankfurt 
bleibt? Der sagt zwar er bleibt, 
aber da hatten die Frankfurter 
schon mal einen mit der gleichen 
Aussage. Für mich steht als Resü-
mee fest, dass ich das Milliardärs-
Turnier, genannt Fußballweltmei-
sterschaft 2022 auf keinen Fall, 
schon gar nicht in der Vorweih-
nachtszeit im Fernsehen anschau-
en werde. Ich hoffe dass Millionen 
von Menschen genau so denken 
und handeln.  Rolf Bär, Sulzbach

LESERBRIEF
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Zum mittlerweile neunten 
Mal fi ndet die Oldtimerrallye 
„Main-Taunus-Klassik“ statt. 
Das „rollende Museum“ wird 
am Sonntag, 18. September, am 
Landratsamt in Hofheim und 
zum Abschluss der Ausfahrt auf 
dem Weihergelände in Hoch-
heim zu besichtigen sein. 

Teile der Erlöse fl ießen an die 
Main-Taunus-Stiftung, die un-
verschuldet in Not geratenen 
Menschen möglichst unbü-
rokratisch und schnell helfen 
will. Der andere Teil geht an ein 
Baumpfl anzprojekt im Kreis. 
„Der Wald hat auch bei uns in 
den vergangenen Jahren gelit-

ten. Damit wollen wir die Wie-
deraufforstung ‚unseres‘ Tau-
nus direkt unterstützen“, meint 
Landrat Michael Cyriax. 

Start ist um 10 Uhr am Land-
ratsamt in Hofheim. Unterwegs 
werden diverse Aufgaben absol-
viert. Die Mittagspause ist im 
Porsche Zentrum Hofheim ge-

Auch in diesem sind bei der Oldtimerrallye „Main-Taunus-Klassik“ am 18. September zu zahlreiche 
„Oldies“ zu besichtigen.  Archivfoto: engelter-fotos.de 

Rollendes Museum fährt duch den MTK
Oldtimerrallye „Main-Taunus-Klassik“ am 18. September – Erlöse werden gespendet

Ab sofort können neue Erden-
bürger an den Krankenhäusern 
in Bad Soden und Höchst die 
erste Zeit mit beiden Elterntei-
len für längere Zeit genießen. 

Im kommunalen Gesund-
heitsverbund können Partner 
frisch gebackener Mütter Mama 
und Kind nun so lange wie ge-
wünscht besuchen. Bisher war 
das nur für eine Stunde am Tag 
möglich. Waren Besuche zuvor 
nur am Nachmittag möglich, 
kann die Familie nun zwischen 
9 und 18 Uhr zusammen sein. 
Bei den neuen Besuchsregeln 
handelt es sich um eine Aus-
nahme, die ausschließlich für 
die Geburtenstationen gilt. 
Keine Ausnahme wird bei den 
Hygieneregeln gemacht. Die 

Besucherinnen und Besucher 
der Geburtenstationen müs-
sen eine FFP2-Maske tragen 
und geimpft beziehungsweise 
genesen oder negativ getestet 
sein. Auch geimpfte oder gene-
sene Personen müssen zusätz-
lich einen tagesaktuellen ne-
gativen Schnelltest vorweisen. 
Die Kliniken haben auf ihren 

Internetseiten im Bereich der 
„Corona-News“ Formulare hin-
terlegt, die Besucherinnen und 
Besucher einen kostenfreien 
Antigenschnelltest in einem 
Testzentrum ermöglichen. Die 
aktuellen Corona-Regelungen 
der Krankenhäuser fi nden In-
teressierte ebenfalls auf den 
Krankenhaus-Websites.  red

Mehr Zeit für Mutter und Baby
Varisano-Kliniken lockern Besuchsregeln in der Geburtshilfe

Nie wieder Haftcreme – Implantate ohne große Operation? 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Feste Zähne an 
nur einem Tag?
● verrutschen. Dies verursacht 

zum einen starke Schmerzen, 
zum anderen wird das Kau-
verhalten negativ beeinträch-
tigt. Im schlimmsten Fall sind 
Schluckbeschwerden und Ver-
dauungsprobleme das Resultat. 

Implantate sind sowohl bei 
einem Totalverlust der Zähne, 
als auch bei einem Verlust 
einzelner Zähne eine sinn-
volle und vorteilhafte Alter-
native. So müssen beispiels-
weise beim Verlust einzelner 
Zähne keine gesunden Nach-
barzähne beschliffen werden 
– entgegen konventioneller 
Lösungen wird durch ein Im-
plantat die gesunde Zahnsub-
stanz erhalten. 

Warum der Experte zu Im-
plantaten rät? Die Antwort ist 
leicht: „Es ist eine Investition in 
die eigene Gesundheit, von der 
man noch viele Jahre profitie-
ren wird.“  

Um Interessenten umfas-
send über die Möglichkeiten 
von Implantaten und minimal-
invasiven Behandlungsmetho-
den zu informieren, bietet die 
Zahnarztpraxis „Bajwa & Kolle-
gen“ im September mehrere Pa-
tientenveranstaltungen an, die 
an folgenden Terminen statt-
finden:

 
   18 Uhr,  bei Accross Service,   

 
 

    Schwalbach am Marktplatz  

 
    um 18 Uhr in der Zahnarzt- 
    praxis Bajwa & Kollegen in  

 

Die Patientenveranstal-
tungen sind kostenfrei. Es wird 
jedoch um vorherige Anmel-
dung unter der Telefonnummer  

  pr

Tornowstraße 26

60486 Frankfurt
Telefon 069 / 77 53 62 

info@bajwa-kollegen.de
www.bajwa-kollegen.de

Dauerhaft feste Zähne 
– das ist der Traum vieler 
Menschen. Mithilfe eines 
Implantats lässt sich dieser 
verwirklichen. 

Unter einem Implantat ver-
steht man eine Art künstliche 
Zahnwurzel, die in den Kie-
ferknochen eingebracht („im-
plantiert“) wird. Daran können 
künstliche Zähne (Kronen, Brü-
cken und Prothesen) befestigt 
werden. Nach Schätzungen der 
DGI (Deutsche Gesellschaft für 
Implantologie) werden jährlich 

eingesetzt. 
Jedoch fürchten nach wie vor 

viele Menschen den Eingriff. 
Eine verständliche, aber in der 
Regel unbegründete Angst, 
wie der Zahnarzt und Spezia-
list für orale Implantologie M. 
Bajwa erklärt. „Mit modernen 
Behandlungsmethoden kön-
nen Sie heute schon an einem 
einzigen Tag zu festen Zähnen 
kommen. Das geht unter Um-
ständen ganz ohne Skalpell.“ 
Die minimalinvasive Behand-
lung sei ein schonendes Verfah-
ren, das für die Patienten und 
Patientinnen weitestgehend 
stressfrei verlaufe. 

Für eine erfolgreiche Behand-
lung sei es jedoch unabdingbar, 
dass der Eingriff von einem aus-
gewiesenen Fachmann durch-
geführt wird, wie der Zahn-
arzt betont. Er selbst hat einen 
Master-Abschluss (M.Sc.) auf 
dem Gebiet der oralen Implan-
tologie, führt seit Jahren eine 
erfolgreiche Zahnarztpraxis 
in Frankfurt am Main und ist 
zudem als Gutachter für Ge-
richte und für die Landeszahn-
ärztekammer Hessen tätig. 

„Mit einem Implantat brau-
chen Sie nie wieder Haft-
creme“, bringt es der Experte 
auf den Punkt. Gerade die äl-
tere Generation beklage den 
nicht vorhandenen Komfort 
von Prothesen, Probleme beim 
Kauen und Sprechen, sowie 
das ständige Herausfallen und 
die damit erheblich einge-
schränkte Lebensqualität. 

Doch auch medizinisch be-
trachtet, bringen Prothesen di-
verse Nachteile mit sich: der 
Kieferknochen kann sich zurück-
bilden und Prothesen können 

Fest im Kiefer verankerte Zahnimplantate sind eine Alternative 
zu konventionellem Zahnersatz. 

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Beweglich und 
mobil bleiben

Eine kostenlose Informati-
onsstunde zur Schmerzthera-
pie nach Liebscher und Bracht 
bietet die Sulzbacher Therapeu-
tin Vinka Raddeck am Sams-
tag, 19. September an.

Von 9 bis 10 Uhr stellt sie das 
Verfahren und einige Übungen 
vor. Anmeldungen sind per E-
Mail an vinka@vinkaraddeck.de 
oder telefonisch unter der Num-
mer 0170/2086313 möglich.  red

Das Forstamt Königstein lädt 
anlässlich der Deutschen Wald-
tage vom 16. bis 18. September 
zu zwei Veranstaltungen ins Ar-
boretum ein.

Diplom-Geografi n Monika 
Zarges bietet Interessierten am 
Freitag, 16. September, von 17 
bis 19 Uhr die Möglichkeit, ge-
meinsam auf Kräutersuche zu 

Seit nunmehr neun Mona-
ten ist Ismail Kiricioglu in 
„Cemals Nähstube“ gegen-
über dem Rathaus beschäftigt 
und viele Sulzbacherinnen 
und Sulzbacher haben seine 
außergewöhnlichen hand-
werklichen Fähigkeiten schon 
kennengelernt. 

Der Schneidermeister hat 
mehr als 50 Jahre Berufserfah-
rung und näht und ändert alles, 

was aus Stoff oder Leder ist. 
„Fast alle Kleidungsstücke las-
sen sich ändern. Wenn ein Kleid 
oder eine Hose nicht mehr pas-
sen, ist das kein Grund, sie weg-
zuwerfen“, sagt er. 

Ein besonderes Herz hat „Ce-
mals Nähstube“ für Kinderbe-
kleidung. Sie wird zu kleinen 
Preisen geändert. Und wenn 
einmal ein Riss gefl ickt werden 
muss, dann geht das auch schon 
mal „aufs Haus“. 

Wie Inhaber Cemal Gülbeyaz 
berichtet, gehört neben den Näh- 
und Änderungsarbeiten auch die 
Annahme von Textilreinigung, 
Heißmangel und Teppichreini-
gung zum Angebot des kleinen 
Ladens. Geöffnet ist er montags 
bis freitags von 9 bis 13 Uhr und 
von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, sams-
tags von 9 bis 13 Uhr. Weitere 
Informationen erteilt Cemal Gül-
beyaz unter der Telefonnummer 
06196/5243999.  pr 

Inhaber Cemal Gülbeyaz (hinten) ist froh, dass er mit Ismail Kiricioglu einen erfahrenen und versier-
ten Schneidermeister gefunden hat, der den Sulzbachern hohe Qualität bieten kann.  Foto: Schlosser 

Ein echter Meister seines Faches
Ismail Kiricioglu ändert und näht alles, was aus Stoff oder Leder ist

- Anzeige -

plant. Die Veranstalter rechnen 
mit rund 120 Teilnehmern, die 
auf den etwa 130 Kilometer lan-
gen Kurs gehen. 

Die Tour sei eine „Traditions-
fahrt in doppeltem Sinn“, sagt Mi-
chael Cyriax. Zum einen stünden 
alte Autos im Vordergrund, zum 
anderen sei das Ereignis selbst 
schon eine kleine Tradition im 
MTK-Kalender. Es sei nicht nur für 
die Teilnehmer, sondern auch für 
die Besucher an den Haltepunk-
ten ein Erlebnis, zudem werde mit 
der Tour Gutes getan. Unterstützt 
wird die Rallye von der Taunus 
Sparkasse, der Stadt Hochheim, 
dem Porsche Zentrum Hofheim, 
dem Badischen Weinhaus Werner 
und weiteren Sponsoren.  red

Führungen zu den Deutschen Waldtagen
Arboretum: Monika Zarges erklärt die Wildkräuter , Christian Witt zeigt Pfl anzen und Tiere

gehen. Dabei gibt es viele Tipps 
zum Erkennen, Sammeln und 
zur Verwendung der einzel-
nen Pfl anzenteile. Treffpunkt 
ist am Waldhaus in der Straße 
„Am Weißen Stein“. Die Teil-
nahme kostet zehn Euro. An-
meldungen sind per E-Mail an 
forstamtkoenigstein@forst.hes-
sen.de möglich.

Am Sonntag, 18. September, 

wird der pensionierte Förs-
ter und Waldpädagoge Chri-
stian Witt bei seiner Wald-
führung von 14 Uhr bis 16.30 
Uhr die heimischen Pfl anzen 
und Tiere, die zwischen den 
zahlreichen ungewöhnlichen 
Baumarten zu fi nden sind, 
in den Mittelpunkt stellen. 
Die Teilnehmer gehen abseits 
der Wege auf Spurensuche 

und erfahren viel Wissens-
wertes über die komplexen 
Zusammenhänge im Ökosy-
stem Wald. Abschließend er-
halten sie auch Anregungen 
und Tipps zur Gestaltung des 
eigenen Gartens. Treffpunkt 
ist ebenfalls am Waldhaus. Die 
Teilnahme kostet für Erwach-
sene fünf Euro und für Kinder 
zwei Euro.  red

- Anzeige -
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